
Jnferate für den Courker werden an0

genommen: Jn Leipzig in derC O u r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,
O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus Ro. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchbhandlung, Breite

weg No. 156.

Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Onurch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Vo. 142. Halle, Mittwoch den 21. Juni
Hierzu eine Beilage.

I843.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das dritte Quartal
dieſes Jahres, Juli bis September (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch vor
Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohlloöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moöglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 19. Juni 1843. Expedition des Couriers,.
Schwetſchke.

n Leu Dentſchla und. Aſſeſſor Biehler ihm gereichten Mortel in die Verttiefung, inhei zu Berlin, d. 18. Juni. Der General Major und Kom welche ſodann der zum Grundſtein beſtimmte Granitblock ein
geſenkt wurde. Nachdem in die Hoöhlung dieſes Blockes die

mir zu mandeur der 15ten Kavallerie-Brigade, von Wolff, iſt von Kapſel mit den auf das Denkmal bezüglichen Gedächtnißſchrif
ſch. Koööln, der Hofmarſchall und Jntendant der Königl. Schloſſer, ten durch Herrn Ober Vorſteher Bittrich eingelegt und der

Meyerinck, von Boitzenburg, und der Erbmarſchall inh S Deckſtein daruber befeſtigt war, that Herr Ober-Burgermeiſtererſelbſt e e von Maltzahn, von Saarow hier an Frah drei r darauf, welche von den anweſenden
engut, J z Mitgliedern des Feſt-Comité's wiederholt wurden, und ſprachſesge Der Kaiſerl. Oeſterreichiſche r Geheime r ſodann noch einige Worte der Weihe, die er mit einem Lebehoch
Kirſch und OberſtHofmeiſter, Graf Szechényi, iſt nach Dresden auf Herrn von Schön ſchloß. Die anweſenden Theilnehmer

von hier abgereiſt. des Feſtes begaben ſich hierauf in 63 Wagen nach Arnau, um
e der Königsberg, d. 14. Junt. Der 8. Junk, als der Tag, Sr. Excellenz ihre Gluckwunſche darzubringen. Zuerſt ſprach

an welchem der Staats Miniſter von Schon vor 50 Jahren Herr von Farenheid zu ihm im Namen des Vaterlandes, und
in den Staatsdienſt getreten war, wurde in Königsberg auf ſchloß mit Ueberreichung einer Rolle, welche die Zeichnung des

achten, folgende Weiſe gefeiert: Nachdem man ſich des Morgens um zu errichtenden Denkmals und die Beſcheinigung uber Ablo-
Die Uhr in der Kunſtſchule in der Königsſtraße verſammelt hatte, ſung der auf Arnau lautenden Pfandbriefe, als das von dem

nnt ge wurde ein Kreis um den mit Flaggen und Feſtons geſchmuückten hierzu gebildeten Vereine ihm geweihte Ehrengeſchenk, enthielt.
Raum gebildet, in welchem mit Bewilligung des Königs der zu Der zeitige Prorektor, Herr Prof. Neumann, ſprach im Na
Ehren des Herrn rc. von Schön zu errichtende Obelisk zu men der Univerſität, als der Vertreterin der geiſtigen Jntereſ-
ſtehen kommen ſoll. Herr Geh. Medizinal-Rath Burdach hielt ſen, und übergab eine Jnſcription in antiker Form. Herr

er. die EinleitungsRede, und nachdem er Sr. Majeſtät mit Ein- OberBurgermeiſter Krah brachte von Seiten der Stadt Kö
ſtimmung der ganzen Verſammlung ein Lebehoch gebracht hatte, nigsberg ihrem Ehrenbürger ihre Gluckwunſche dar. Die Re
forderte er Herrn von Farenheid auf, als den eigentlichen Urhe- gierung zu Gumbinnen ließ ihrem ehemaligen Präſidenten durch
ber des ganzen Unternehmens, auch den Grundſtein zu legen. Herrn Ober- und Geh. Regierungs Rath Schirmeiſter ihre
Dieſer empfahl das Denkmal dem Schutze und Schirme der Theilnahme an dem heutigen Feſte bezeugen. Ein Gluckwun-
Stadt, zu deren Zierde es gereichen ſollte, und ubertrug des ſchungsſchreiben der Stadt Elbing wurde vom Herrn Buürger-
halb das genannte Geſchäft dem würdigen Oberhaupte der Bur- meiſter Krauſe uberbracht. Herr Burgermeiſter Hullmann
gerſchaft. Herr Ober Bürgermeiſter Krah folgte dieſer Einla ſprach tief geruührt die dankbare Ergebenheit der Stadt Marien
dung, ſprach zur Feier des Tages und legte dann den vom Hrn. burg aus. Jm Auftrage des landwirthſchaftlichen Vereins



wunſchte Herr Henſche dem Jubilar Glück. Endlich ſandte
ihm die Stadt Jnſterburg durch ihren Deputirten, Herrn Ju
ſtiz- Kommiſſarius Koßmann, einen Ehrenbürgerbrief. Mit
tags war ein Feſtmahl von ungefähr 300 Gedecken in dem von
der FreimaurerLoge zum Todtenkopfe und Phönix hierzu be
willigten Lokale. Herr von Schön wurde mit einer r
vom Herrn Geh. Juſtizrathe von Hennig empfangen. Bei der
Tafel wurden Trinkſpruche ausgebracht auf das Wohl Sr. Ma
jeſtät des Königs, von Herrn von Farenheid, auf den Jubilar,
von Herrn von SauckenTarputſchen, auf das von Schonſche
Haus, von Herrn Geh. Medizinal Rath Sachs, und auf das
Gedeihen und Fortſchreiten ſtändiſcher Wirkſamkeit, vom Herrn
Regierungs -Rathe von Auerswald. Die de hatten
den Herrn Geh. Regierungs Rath Baron von Eichendorff und
Herrn Prof. von Lengerke zu Verfaſſern.

Wien, den 6. Juni. Oeſterreichiſche Blätter enthalten
die Einladung zur einundzwanzigſten Verſamm-
lung deutſcher Naturforſcher und Aerzte in Grätz,

am 18. Sept. d. J. eröffnet und am 24. geſchloſſen wer
den wird.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 13. Juni. Jn der heutigen Sitzung des

Unterhauſes fuhrte der Antrag Lord John Ruſſell's, daß
das Haus ſich zum Ausſchuß konſtituire, um den jetzigen Zu
ſtand der Korngeſetze zu unterſuchen, zu einer Debatte, die bis
nahe an 1 Uhr Morgens dauerte. Bei der Abſtimmung wurde
der Antrag mit 244 gegen 145 Stimmen verworfen.

Nach der Angabe der Dublin Evening- Poſt durfte das
Geſchwader, welches ſich an der ſüdlichen Küſte Jrlands ſam-
melt, nicht gegen Jrland, ſondern auf mogliche Vorfalle im
Norden Spaniens zu operiren beſtimmt ſein. Unter Anderem
hat das Dampfſchiff Cyclops in Cork all ſein leichtes Geſchutz
gegen Kanonen vom ſchwerſten Kaliber umgetauſcht.

Es hat ſich jetzt herausgeſtellt, daß mehrere angebliche
Schreiben von Friedensrichtern und andern Beamten an den
LordKanzler, worin ſie die Niederlegung ihrer Aemter ankun
digten, bloße Fälſchungen waren und von Perſonen, denen
an Steigerung der Agitation im Lande liegt, unterſchoben
wurden. So ſind bereits Hr. Finn, O'Connell's Schwager
und früher Unterhausmitglied fur Kilkenny, und ein gewiſſer
Delany in ihre Stellen als Friedensrichter wieder eingeſetzt
worden weil ſie dem Lord- Kanzler anzeigten, daß die Entlaſ
ſungsſchreiben, welche er unter ihrem Namen empfangen habe,
ihnen durchaus fremd ſeien.

Spanie n.(Paris, den 15. Juni.) Die Korreſpondenzen aus Madrid
v. 10. Juni beſagen, daß die ſpaniſche Regierung zwar in der
größten Verlegenheit ſich befindet deſſen ungeachtet aber der

uten Hoffnung lebt, des Aufruhrs in den Provinzen endlichDer zu werden. Es ſcheint auch, als habe die Empörung
keine weitern Fortſchritte gemacht, und beſchränke ſich auf ihre
beiden bisherigen Heerde, Andaluſien und Katalonien. Die
Behauptung, als gehe Espartero damit um, die Konigin
nach Portugal in Sicherheit zu bringen, wird in der „Gaceta“vom 9. d. efſietell fur unwahr erklärt. Die Regierung wendet

ſich in dem betreffenden Artikel an die Nationalgarde, um ſie
in ihrer ſeitherigen Ergebenheit zu beſtärken und ſie aufzufor-
dern, ihr (der Regierung) in Vernichtung der Verſchwoörungen
beizuſtehen. Man erwartet in Madrid, daß das Miniſterium
des Auswärtigen Hrn. Gamboa werde anvertraut werden.
Die Schritte, welche von Seiten des Regenten zu Heiraths-
zwecken bei dem Hauſe Koburg gethan worden ſind, ſollen bis
jetzt noch zu keinem Ergebniß geführt haben.

Tüfürke i.
Konſtantinopel, d. 31. Mai, Der koönigl. preußiſche

außerordentliche Geſandte und bevollmachtigte Miniſter bei
der ottomaniſchen Pforte, Herr von Le Coq, iſt am 25. d. M.
an Vord des Dampfboots Ferdinand I. über Gallatz hier ein
getroffen, und hat geſtern den ublichen GluckwunſchungsBe-
ſuch des PfortenDolmetſchers erhalten.

Von der türkiſchen Grenze, d. 5. Juni. Baron
Lieven iſt noch nicht in Belgrad eingetroffen welche Zoge
rung man durch das Gerucht zu erklären ſucht, daß die neue
Fuürſtenwahl keineswegs ubereilt werden ſolle, indem man den
Fluchtlingen Zeit gönnen wolle, in ihre Heimath zuruckzukeh
ren, und dort ebenfalls Schritte zu Gunſten ihrer Sache zu
thun, nachdem die bisher herrſchende Partei Alles aufgeboten
habe, die Gemüther zu beirren und an ihr Intereſſe zu feſſeln.
Oeſterreichiſcher Seits iſt den Fluchtlingen bereits erklärt wor-
den, daß ihrer Rückkehr nach Serbien kein Hinderniß mehr im
Wege ſtehe.

Vermiſchtes.Eisleben. Am 8. Juni fand hier die Einweihungs
feier des neu erbauten Logenhauſes unter erhebenden Feſtlich-
keiten und bei zahlreicher Theilnahme auch auswartiger Mit-
glieder des Freimaurer-Bundes, welcher in dem preußiſchen
Vaterlande in dem Prinzen von Preußen einen eifrigen Be
ſchutzer und ein thätiges Mitglied verehrt, ſtatt.

Bornſtedt bei Eisleben. Am 21. Mai d. J.
feierte Bornſtedt, ein uralter Sitz der weltberuühmten Grafen
von Mansfeld, die in Bornſtedtiſcher Linie am langſten, bis
1780, ſich erhielten, ein ſchönes Feſt bei Gelegenheit der Voll-
endung des Ausbaues der noch vorhandenen Schloßruine.
Von der daſigen Burg, die, im 11ten Jahrhundert erbaut,
noch gegen das Ende des 17ten Jahrhunderts bewohnt wurde
und eine Zierde der Gegend war, ſtand nur noch ein Thurm,
deſſen gewaltige Feſtigkeit der Zerſtoörungswuth widerſtanden
hatte; alle übrigen Gebäude, ohne Aufſicht gelaſſen und nach
und nach verfallen, waren vor ungefähr 70 Jahren vollig nie
dergeriſſen und die Steine davon zum Bau von Stallen ver-
wandt worden. Wegen der herrlichen Ausſicht, die man hier
genießt und die im Sudweſten bis an den 12 Meilen entfern
ten Jnſelsberg des Thüringer Waldes reicht, wurde die Ruine
von Freunden der Alterthumer und Naturſchönheiten haufig
beſucht. Der Thurm ſelbſt konnte jedoch nur mit Lebensgefahr
durch Hulfe mitgebrachter Leitern erklimmt werden, indem erſt
in einer Höhe von ungefähr 30 Fuß eine Oeffnung war, durch
welche man in denſelben gelangen konnte. Fuür den allgemei
nen Wunſch, den Thurm, von deſſen Zinne aus die ganze
herrliche, fruchtbare Gegend als Rundgemalde erſcheint, ge

fahrlos zuganglich und erſteigbar zu machen, intereſſirten ſich
vorzuglich drei wackere Männer: der königl. Regierungsrath
Hanewald zu Merſeburg, welcher durch den Miniſter des
Kultus bei Sr. Majeſtät ein Geſchenk zur Reparatur des Thur
mes und zur Planirung und Verſchönerung des Burgplatzes er
wirkte; der Bau -Jnſpektor Franke in Mangsfeld, welcher
den Plan zu den neuen Einrichtungen entwarf, und der
Oberamtmann Karl Luttich, welcher der ſpeziellen Leitung
und Ausführung des Ganzen mit nicht unbedeutenden Opfern
ſich unterzog, ſowie bei dem am 21. Mai d. J. gefeierten Ein
weihungsfeſte, welches nach Geſang und Anrede die zahlrei-
chen Theilnehmer zu einer ländlichen Feier vereinigte, auch

Erhöhung des Frohſinns durch Spenden an die Schuljugend
eitrug.



Familien Nachrichten.
Todesanzeige.

Am 17. d. M., Vormittags 9 Uhr,
ſtarb zu Magdeburg als Zoögling der Königl.
mediciniſch-chirurgiſchen Anſtalt unſer fünfter
Sohn, Ferdinand Bruno Käſtner,
nach achttägigem Krankenlager und im eben
vollendeten 18ten Lebenejahre. Jm Gefühle
tiefſten Schmerzes zeigen wir dieſen uns
ſchwer niederbeugenden Todesfall unſern und
feinen Bekannten hierdurch ergebenſt an.

Zörbig, am 20. Jun. 1843.
Der Prediger M. Kaſtner

nebſt Frau.
d m

Allen Verwandten und Freunden em-
fehlen ſich bei ihrer Abreiſe von Halle
ergebenſt

Paſtor Holtheuer und Frau.
T r

Bekanntmachungen.
Heute, Nachmittag 5 Uhr,

Probe zur Schöpfung,
wozu die geehrten Damen und Herren, wel-
che bei der Aufführung mitwirken wollen,
ergebenſt einladet Thieme.

—J—A2

Die ihrem Aufenthalte nach unbe-
kannte Wittwe Regine Juliane Otto,
angeblich aus Weißenfels, hat ihre im
Jahre 18388 hiergzelaſſenen Sachen, aus
einer Kiſte und Kleidungsſtucken beſtehend,
gegen Berichtigung der hieſigen Koſten bin-
nen ſechs Wochen hier abzuholen, widri-
genfalls ſie auf

den 16. Auguſt ec.,
Vormittags 11 Uhr,

an hiefiger Gerichtsſtelle im Wege der
Auction veraußert und die Erloööſe daraus
nach Berichtigung der Koſten weiter fur
ſie deponirt werden muſſen, was hiermit
öffentlich bekannt gemacht wird.

Schloß Bedra, den 16. Juni 1843.
Adelig von Helldorfſches Patrimonial-

Gericht daſelbſt.
Pönicke.

Holz- Verkauf.
Kommenden Montag,

den 26. Juni 1843,
Vormittags 9 Uhr,

ſollen im Dölauer Unterforſte in der
Lieskauer Ecke,

eirca 30 Klaftern kieferne Stöcke
öffentlich meiſtbietend unter den im Termine
ſelbſt bekannt zu machenden Bedingungen
verſteigert werden und wollen ſich Kauflu-
ſtige hierzu um vorbemerkte Zeit an dem
genannten Orte einfinden.

Schkeuditz, am 19. Juni 1843.
Der Oberforſter

Kirſchner.

Die von dem Einwohner Chriſtoph
Jammermann jun. in Mehringen
nachgelaſſenen beiden Häuſer Nr. 111 und
69 daſelbſt, werden mit der Taxe von 1600
Thlr. und 625 Thlr. zum öffentlichen Ver-
kauf geſtellt.
ſcher Bietungstermin ſteht

der 20. k. Mts.
bis Nachmittags 4 Uhr im Gemeindehauſe
zu Mehringen an.

Sandersleben, am 15. Juni 1843.
Herzogl. Anhaltiſches JuſtizAmt.

(L. S.) Schumann.

Apotheken- Verkauf in Deſſau.
Die in der Mitte der hieſigen Stadt am

kleinen Martke belegene, im beſten Rufe ſte-
hende Löwen-Apotheke, welche bisher
einen jährlichen Umſatz von uüber 5000 Thlr.
gehabt hat, ſoll, wegen prlotzlich erfolgten
Todes des Beſitzers, des geweſenen Herzog-
lichen Medicinal-Aſſeſſors Funke, mit dem
dazu gehörigen maſſiven dreiſtöckigen, eine
Ecke bildenden, 15 Fenſter in Front halten-
den, in gutem Stande befindlichen Hauſe
mit dem Privilegium, ingleichen den Waa-
renvorräathen und Utenſilien, öffentlich und
meiſtbietend verkauft werden. Kaufluſtige
werden geladen in dem desfalls

den 6. Juli dieſes Jahres
anſtehenden Termine ſpateſtens Nachmittags
3 Uhr auf dem hieſigen Stadthauſe zu er
ſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh-
men und hierauf zu gewaärttigen, daß dem
Meiſtbietenden der Zuſchlag des Grundſtucks,
bis auf obervormundſchaftliche Genehmigung,
werde ertheilt werden. Zugleich wird hierbei
noch bemerkt, daß die Verkaufsbedingungen
auch ſchon vor dem angeſetzten Termine beim
Herrn Rath Funke hierſelbſt, Schloßſtraße
Nr. 860, eingeſehen, und auf portofreie An
fragen mitgetheilt werden konnen, und minde-
ſtens die Halfte der Kaufgelder, gegen jahr
liche Verzinſung zu 4 Thlr. vom Hundert,
auf dem Grundſtucke hypothekariſch ſtehen
bleiben kann, daß aber der Erſteher zur Si-
cherheit ſeines Gebotes, ſofort im Verkaufs-
termine 1000 Thlr. zu deponiren und außer
dem, bei erfolgender Adjudikation des Hau-

hat.

Deſſau, den 9. Mai 1843.
Herzogl. Anhalt. Stadt und Landgericht.

G. G. Richter.

Mein anderthalbjahriges, ganz auf den
Vater, einen Königl. Hengſt, ziehendes
Wallachfohlen, kirſchbraun, verhaltnißmaßig
groß und regelmäßig gebildet, werth, daß
es in gute Hande kommt, habe ich noch zu
verkaufen. Kutten, am Petersberge.

Oekonomie-Kommiſſar Blanck.

Als einziger und peremtori

ſes mit Zubehör, 9000 Thlr. zu berichtigen

Auction.
Die zur Konkurs Maſſe des Kaufmanns

Johann Chriſtian Krahmer allhier
gehörigen Waarenvorrathe und Mobilien,
als:

Material Waaren, Taback, Cigarren und
Schnupftaback, Farbe und GlasWaa-
ren, wollene und baumwollene Garne,
Zwirn, Band, Schnure und Borte, ver
ſchiedene Sorten Weine, Liqueure und
Aquavite; ferner die Utenſilien, als: Re
poſitorien, Ladentiſche, zinnerne Stan-

der und eine Partie Faſſer, und endlich
Meubles, Betten, Waſche und Klei-
dungsſtucke, auch eine Partie Brennholz,
mehrere Schock einzoöllige Bretter, Bau
holz, zwei eiſerne Stuben und ein Koch
ofen

ſollen auf
den 24. und 26. d. Mes.,

Vormittags 9 bis 12 Uhr und Nach
mittags 2 bis 5 Uhr

im Krah merſchen Hauſe allhier offentlich
meiſtbietend, gegen gleich baare Bezahlung
verkauft werden.

Wettin, den 10. Juni 1843.
Meyer, Land und Stadtgerichts

Actuarius V. C.

„„Ein gebildetes Madchen, mit den vor
„„zuglichſten Zeugniſſen verſehen, ſucht ſo

„„fort bei einer einzelnen Perſon, oder zur
„Fuührung eines Hausweſens, worin ſie zur
„Zufriedenheit bisher gewirkt, und wo ſie
„die Erziehung und Ausbildung der Kin-
„der mit uübernehmen wurde u. ſ. w., ein
„Unterkommen. Sie ſieht nicht auf Ge-
„„halt, und wurde auch durch Muſik Un-
„terricht, indem ſie ſehr muſikaliſch iſt, im
„Klavier Spiel und Geſang vorzuglich ſehr
„nuützen können. Frankirte Briefe mit M.
„J. bezeichnet, bittet man in der Expedi-
„tion dieſer Zeitung gefaälligſt niederzulegen.

m

v

Rofinen- Auction.
Am bevorſtehenden Sonnabend, den

24. d. M., Nachmittags 2 Uhr, werden
wir im Local des Königl. Packhofes hie-
ſelbſt fur Rechnung der Aſſecuranz Comp.
eine Partie von

30 Fäſſer neue Roſinen,
welche etwas Havarie erlitten, in einzelnen
und nach Umſtänden auch getheilten Faſ
ſern gegen ſogleich baare Zahlung öoffent
lich meiſtbietend verkaufen laſſen, wozu wir
Kaufluſtige ergebenſt einladen.

Hhalle, am 20. Juni 1843.
C. G. Fritſch Comp.

Eine gut milchende Ziege wird zu kau
fen geſucht, Dachritzgaſſe Nr. 983.

Neue trockene Ameiſeneier empfiehlt
C. H. Riſel.



Jolys ſchwarze Tinte in Kruken à 4
und 12 Sgr. fortwährend bei

Carl Haring.

Heute Mittwoch Concert und Tanzver-
gnuügen. H. W. Preis in Trotha.

Taubſtummen-Anſtalt.
Fur obige Anſtalt 1 Thlr. von Mad.

P. erhalten zu haben, beſcheinigt- herzlich
dankend

Klotz, Vorſteher der Anſtalt.

Verloren.
Am 16. d. M. iſt eine kleine goldene

Uhrkette, kenntlich durch eine kleine Koral
lenhand, welche die Petſchafte träagt, im
Theater oder auf dem Wege nach dem
Hötel zum Kronprinzen verloren gegangen
eine angemeſſene Belohnung wird dem Ab-

zugeſichert vongeber zugeſich Gsyren,
im Hötel zum Kronprinzen.

So eben erſchien und iſt zu haben bei
C. A. Schwetſchke und Sohn:

Die Reden des Herrn Jeſu.
Andeutungen fur glaäubiges
Verſtändniß derſelben. Von
Rudolph Stier. r Theil.

Preis 1 Thlr. 25 Sgr.

Donnerstag den 22. Juni, Abends 6 Uhr,

Großes Jnſtrumental Concert
im Saale

der Reſtauration zu Stumsdorf.
Gegeben

von dem Halliſchen Stadtmuſikchor.

Entree à Perſon 5 Sgr.

Nach dem Concert folgt Ball.

Freiwilliger Verkauf
der ſonſt Huthſchen Wohn und Wirth-

ſchafts Gebäude und der dazu gehörigen
Aecker und Wieſen in Torna.

Am 24. Juni d. J., Vormittags 9 Uhr,
ſollen im Wehdeſchen Gaſthofe zu Breh-
na die ſonſt Huthſchen Wohn und
Wirthſchafts Gebäude hieſelbſt, nebſt den
dazu gehörigen Aeckern und Wieſen, oöffent-
lich meiſtbietend freiwillig in einzelnen Par-
zellen unter den im Termine naher bekannt
zu machenden Bedingungen verkauft wer-
den.

Torna bei Brehna, d. 19. Juni 1843.

Kummelpflanzen ſind zu haben bei

Wolff in Mötzlich.

4

Poudre de Chine von Vilain Co. in Paris.
Untrügliches und durchaus unſchädliches Mittel, grauen, rothen und verbleichten Haa

ren, binnen 2 bis 3 Stunden, eine ſchöne, natürliche und dauernde ſchwarze oder braune
Farbe, je nach dem Wunſche des Gebrauchenden, zu geben daſſelbe wird unter der Bedin
gung verkauft, daß, wenn nach richtig vorgeſchriebenem Gebrauche die verſprochene Wir

Zu haben in Halle bei

kung nicht Statt finden ſollte, den dafür gezahlten Preis zurück zu erſtatten.
Preis für die große Flaſche I Rthlr.
Desgleichen für die halbe

Franz Vaceanß-
Hausverkauf.

Ein Haus, beſtehend aus 4 Stuben, 4
Stubenkammern, 4 Kuchen, 4 Bodenkam-
mern, kleinem Gaärtchen und Hof, iſt ver-
a/nderungshalber ſogleich aus freier Hand
zu verkaufen. Kaufer können ſich direkt an
den Eigenthumer wenden. Breite Straße
Neumarkt No. 1236.

Organiſten und denjenigen, die ſich da
zu bilden wollen, ſind folgende Jnſtru-
mente zur Privatubung zu empfehlen,
als: 1) ein Cornett-Clavier, beſtehend aus
2 achtfuüßigen Manualen und einem ſech-
zehnfuüüßigen Pedale. 2) Ein ſechzehnfuüßi-
ges Pedal, das unter jedes Klavier oder
Pianoforte geſtellt werden kann. Ueber
dieſe Jnſtrumente giebt der Hr. Jnſtru-
mentmacher Julius Haänel zu Naum-
burg a. d. S. Auskunft.

Das Haus Schülershof Nr. 750. iſt
aus freier Hand zu verkaufen. Naheres
beim Eigenthuümer daſelbſt.

z u

Klee- Auction.
Nächſten Freitag, fruüh 9 Uhr, ſollen

4 5 Acker ſehr gut beſtandener Kopfklee
unweit der Nietleber Windmühle ein-
zeln oder im Ganzen unter den im Ter-
mine bekannt zu machenden Bedingungen
meiſtbietend verkauft werden.

S e e e eS Empfehlung. SS Den Herren Muhlenbeſitzern bringt z
S Unterzeichneter zur Anzeige, daß ersd
Seinen Muühlenſteinbruch zwiſchen demss
S Kyffhauſer und der Rothenburg nahe
Sder Chauſſee, die von Frankenhau
Zſen nach Kelbra fuührt, bei der
SWindluke genannt, angelegt hat, und
auch ſchon Muhlſteine vorräthig dalie
Sgen. Die Dauerhaftigkeit und vorzug
Sliche Gute iſt hinlanglich bewieſen.
auch halte ich ein Lager von dieſen
S Muhlſteinen in meiner Behauſung.

S Friedrich Henning, SS Maurermeiſter in Frankenhauſen.gs
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Heute Pfannkuchenfeſt bei
Kuhne auf der Maille.

Verwaltergeſuch. Auf das Ritter-
gut Loöſſen bei Merſeburg wird zum ſofor-
tigen Antritt ein Verwalter geſucht.

Löſſen, den 18. Juni 1843.
Languth.

Sonntag den 25. c. ladet zum Sches
benſchießen und Tanzmuſik ganz ergebenſt
ein W. Weber in Hohenthurm.

Obſt- Verkauf.
Sonntag den 25. Juni, Vormittag 11

Uhr, ſoll die diesjährige Obſtnutzung der
beiden Garten in Stichelsdorf, im Gute
daſelbſt meiſtbietend verkauft werden.

Friſcher Kalk
Donnerstag den 22. und Sonnabend

den 24. Juni bei
W. Trube in Halle.

Auction.
Donnerstag und Freitag, den 29. und

30. Juni d. J. ſollen in der Oberpfarr-
wohnung zu Zörbig, von fruüh 9 Uhr an,
Tiſche, Stuühle, Sopha's, Schranke, Kom
moden, Spiegel, Bettſtellen, eine große
Waſchrolle u. ſ. w., ingleichen Kupfer,
Zinn- und Blechwaaren, und Hausgerath
aller Art, gegen ſofortige Baarzahlung
verſteigert werden.

Unterzeichnete beabſichtigen ihr hierſelbſt
bei Salzmünde gelegenes Koſſathengut,
beſtehend aus Wohn und Wirthſchaftsge-
bauden, 3 Gaärten, 43 Acker, 1 Kirſch-
berg Gartenfleck
den 30. Juni d. J. Nachmittag in der

Schenke
zu Gödewitz meiſtbietend zu verpachten,
wozu Pachtliebhaber eingeladen werden. Die
Bedingungen ſollen im Termine bekannt ge
macht werden.

Gödewitz, den 18. Juni 1843.
Die Geſchwiſter Beſſer.

Beilage
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Beilage zu Nr. 142
des

Halliſcher Zeitung fur
Mittwoch, den 21. Juni 1843.

Couriers, Stadt und Land.

c-—-d 7
Deutſchland.

Berlin, d. 18. Juni. Wie man von wohlunterrichteten
Perſonen vernimmt, iſt die Staats Regierung nicht Willens,
den Strafgeſetz Entwurf ſo lange ruhen zu laſſen bis nach
völliger Anhorung der öffentlichen Stimme er von Neuem den
ſtändiſchen Verſammlungen vorgelegt werden konnte. Man iſt
im geſetzgebenden Miniſterium damit beſchaftigt, die von den
Standen gemachten Einwurfe zuſammen zu tragen und will
auch die in Brochuren oder Journalen erhobenen kritiſchen Be
trachtungen in Erwägung ziehen; doch iſt dafur, wie wir ver-
nehmen, der J. Oktober als Schlußpunkt feſtgeſetzt. Dieſe Zeit
iſt ſehr kurz; es möchte daher jedem, der ſich berufen fuhlt,
über den Entwurf zu urtheilen, gerathen werden, mit der Be
kanntmachung ſeiner Anſichten nicht zu zogern. Mit Oktober
ſollen die Verhandlungen geſchloſſen werden und der Entwurf
nebſt ſeinen Beilagen nochmals dem Staatsrathe zugehen um
uber die zuläſſigen Abänderungen zu urtheilen.

Fraukreich.
Paris, d. 12. Juni. Der Moniteur zeigt an, daß zwei

Uebungslager gebildet werden ſollen unter dem Overbefehl Sr.
k. H. des Herzogs von Nemours mit dem Oberſten Perrot
als Generalſtabschef das eine in Lyon, das andere in der
Bretagne. Generallieutenant Baron von Lascours wird
in dem erſten, Generallieutenant Graf von Rumigny in
dem zweiten das Kommando fuhren. Jedes ſoll aus zwei Bri-
gaden Fußvolk, einer Brigade Reiterei, zwei Batterien Artil-
lerie rc. beſtehen. Durch Zuſchrift des See und Handelsmi-
niſters vom 6. ſind die Handelskammern benachrichtigt worden,
daß die Hafen der Marqueſas und Tahiti's zu Freihafen erklärt
werden ſollen.

Türkei.
Von der türkiſchen Grenze, d. 6. Juni. Endlich
hat in dieſer Woche zu Belgrad die Publikation des großherr-
lichen Fermans ſtattgefunden, durch welchen der ſerbiſche Fur-
ſtenſitz fur erledigt erklärt und die Vornahme einer neuen Fur
ſtenwahl angeordnet wird. Der Wahltag iſt noch nicht be
ſtimmt, die Stimmung des Volks ſcheint hinſichtlich des kunf
tig zu Wahlenden getheilt der Ferman druckt inzwiſchen ziem-
lich unverholen den Wunſch des Sultans aus daß die Wahl
den eben abgeſetzten Kara Georgiewitſch treffe. Unmit-
telbar nach dieſer Publikation reichten die ſerbiſchen Miniſter
bei Hafiz Paſcha in ihrem und im Namen des ſerbiſchen
Volks eine Proteſtation gegen den Jnhalt der großherrlichen
Verordnung ein, worin ſie dem Sultan das Recht abſprechen,
einen von der ſerbiſchen Nation gewahlten, von ihm ſelbſt be
ſtätigten Furſten ohne allen Grund von dem kaum eingenom
menen Thron zu entfernen. Wohl habe eine Macht in den be
ſtehenden völkerrechtlichen Traktaten die Garantie der ſerbi-
ſchen Rechte gegen mögliche Uebergriffe der Pforte uübernom-
men, aber keine Macht beſitze das Recht, das Jntereſſe einer
unbedeutenden ſerbiſchen Partei gegen die Beſchluſſe der Na

tion ſelbſt in Schutz zu nehmen. Zugleich ward Hafiz Pa-
ſcha in Kenntniß geſetzt, daß man unverzuglich auf den 15.
Juni eine Verſammlung der Notabeln und des Volks zuſam
menberufen werde, um über dieſen Fall zu berathſchlagen und
die geeigneten Beſchlüſſe zu faſſen.

Von der türkiſchen Grenze, d. 8. Juni. Den
neueſten Berichten aus Konſtantinopel zufolge erwartet man
daſelbſt den auf der Rückkehr von ſeiner Reiſe durch Aegypten
und Syrien begriffenen Prinzen Albrecht von Preußen, zu
deſſen wurdigem Empfange die Pforte bereits Anordnungen
getroffen hat. Jn Serbien hat ſich nichts Neues zugetragen.
Ueber das Ergebniß der bevorſtehenden Fuürſtenwahl exiſtirte
nach der Ausſage mehrerer Fluchtlinge nicht der entfernteſte
Zweifel, ſondern wurde dieſe ganz zuverläſſig auf den Furſten
Miloſch fallen eben ſo zuverſichtlich ſcheint man aber an
derwärts, beſonders in Konſtantinopel, auf die Wiedererwah
lung Kara Georgiewitſch's zu rechnen. Es heißt nun,
daß Baron Lieven d. 16. d. M. in Belgrad eintreffen und
ſofort unverzuglich zur neuen Wahl werde geſchritten werden.

Vermiſfſchte s8.
Leipzig, d. 16. Juni. Geſtern war durch Regen in

unſerem Niederland und durch die Gebirgsbache das Waſſer ſo
hoch, daß alle niedrige Wieſen unter Waſſer geſetzt und ihr
Gras verſchläammt wurde.

Stuttgart, d. 10. Juni. Am 7. Juni ſtarb zu Tü
bingen der Dichter Hoölderlin, 73 Jahre alt. Seit 38 Jah
ren hatte die Nacht des Wahnſinns, Folge einer unglucklichen
Liebe, den mit reicher Phantaſie begabten Geiſt des Dichters
des Hyperion umhullt.

Fonds- und Geld-Conurs.
Berlin, den 19. Juni.

Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds et Brief. Geld. Aotken- s Brief. Geld. Gem.

St. Schldſch. 3/, 103 1103 Eifenbahnen
Preuß. Engl. Berl. Potsd.) 5 139Oblig. 30. 4 108 do. do. P. Obl. à o
Präm. Sch.d. Magd. Leipz.Scehandl. 93 Do. do. P. Obl. 4 104
Kur u. Nm. Brl. Anhalt 138 137Schldvſchr. 3 102 Do. do. P. Obl 4 1083 103
Berl. Stadt Düſſ. Elberf 5 76Oblig. 103/, 10227, do. do. P. Dbl. 4 o.
Danz. do. in heiniſche 5 78Th. 48 do. do. P. Obl 4958Wſtpr. Pfbr. 8*/,202 101 Berl. Frankf. 5 425 124
Grßh.Poſ. do. 4 106!/, o. do. P. Obl.) 4 104* 103
do. do. 102 (Ob. Schleſ. 4 117Oſtpr. Pför. s l10838, S. Stett. La 121

Pomm. do. 3 1027, 1022 do. do. Lt. B. 121
Kur u. Nm. do. do. abgeſt 115 Jdo. 3 102 102 c rdr do 13 t3Schleſ. do. 3 7 101 r c /3 f

à 5 Thlr 127 Iconto. l 3
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Wir bringen hiermit zur öffentlichen
Kenntniß, daß die uber den Maurermeiſter
unſeres Backofenbaues ausgeſprengte Dis-
renommée ganz unbegrundet ſind, und muſſen
dieſelben daher als boshafte Luügen bezeich-
nen; im Gegentheil konnen wir nur dieſen
Mann einem Jeden zu ſolchen Arbeiten be
ſtens empfehlen.

Der Gemeinde Vorſtand zu Nieder-
wünſch bei Lauchſtadt.

Hindorf. Heinrich. Litzkendorf.
Thieme. Stolze. Weber. Hindorf.

Seidel.

Der zu dem 25. Juni anberaumte Ter-
min der Obſtverpachtung auf dem Koönigl.
Prinzl. Amte Hedersleben bei Eisleben
wird hiermit wieder aufgehoben.

Steinweg Nr. 1718 ſollen künftigen
Sonnabend, als den 24. Juni, Vormittags
9 Uhr, von dem Nachlaß des verſtorbenen
Sattlermeiſters Herrn Ratſch, ſelbſtgefer-
tigte Sattlerwaaren, ein neuer und einige
alte Schlitten, verſchiedenes Sattlerwerk-
zeug, eine Quantitat altes Eiſen und an-
dere Sachen mehr öffentlich gegen baare
Zahlung verkauft werden.

Bei Scheitlein u. Zollikofer, Ver-
lagshandlung in St. Gallen, iſt erſchienen
und in Halle vorräthig bei R. Mühlmann
(Bruüderſtraße):
Jch will mich aufmachen und zu

meinem Vater gehen!
Ein Erbauungsbuch

von
Karl Steiger.

Mit Stahlſtich, elegant gebunden. Preis
1 Thlr. 15 Sgr.

Es iſt dieſes Andachtsbuch als eines der
werthvollſten und vorzüglichſten von allen kri
tiſchen Journalen bezeichnet und bereits eine
Ueberſetzung in's Holländiſche angeordnet wor-
den. Die Ausſtattung entſpricht dem Jnhalt
völlig ein Stahlſtich nach Zeichnung von
Sonderland iſt eine ſchöne Zierde dieſer
werthvollen Schrift.

Echte Bau de Cologne Double em-

pfing Jean Dinges.
Erfurter Schuhwaaren,
dabei auch Zeug-Stiefelchen fur Herren
aus der Fabrik des F. Büchner, empfing

Jean Dinges,
am Kronprinz Nr. 912.

Leipzig, d. 19. Juni. Waſſer ſag r u bei Magdeburgam 19. Juni Nr. 12 und Zoll.
Staatspapiere. Gelucht. Staatspapiere. r Geſucht.

oten. m Fremdenliſte.K. S. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch. tKaſſenſch. à 30ſ im à in Pr. Ct. Angekommene Fremde vom 19. bis 20, Juni.
14 F. pr. 100 103 Jm Kronprinzen Hr. OLGRath Hendeß a. Cöslin. Frau Juſtiz-von 1000 u. 500 100 Hamb. Feuer-K. Anl. räſhin Luckwald a. Schwedt. Hr. Lieut. v. Vietinghoff a. Stargard-

kleinere o as! (300 Mk. Hr. Gutsbeſ. v. Wedell a. Albertinenhof. Hr. Stud. v. d. OvenK. S. Kamm.-Cred. Bco.150 96 a. Berlin. Hr. Geh Med.-Rath Sachſe a Schwerin. Hr. Schauſp.
Kaſſenſch. à 29 im K. K. Oeſtr. Metall. Dir. Gerée a. Danzig. Die Hrrn Kaufl. Bunge a. Köln, Neid
20 fl. F. pr. 150 fl. Conv. hardt a. Köthen, Curtius a. Crefeld.
a r FF T e rbeeln J Stadt Zürch Hr. Reg -Rath Fleiſchmann u. Hr. Comm Sekr. Zim
à 3i i. 14 F. à s 14 so merhäkel a. Magdeburg. Hr. Obereinfahrer Mähner a. Wettin. Hr.v. 1000 u. 500 102 Inſp. Hanſen a. Zſchepplin Hr. Architekt Bitby u. Hr. Stud. phil,kieinere Actien Beck a. keiozig. Die Hrru. Kaufl. Siebert a. Leipzig Kiermſe a.K. Preuß. Stener exclus Sinfen. e u, Belz a. Nordhauſen Wiener a. Merane, Börner
Credit-Kaſſenſch. à Act. d. W. B. pr. St. e39 im 20 fl. F. à 1039 11150 2 Goldnen Ring: Die Hrru. Amtl. Pippe a. Scortleben Zabel a. Aken.
v. 1000 u. 500 [100 FEeipz. Bank- Actien Die Hrrn Kaufl. Zabel a. Berlin, Langermann a. Leipzig, Knauf a.
kleinere S à 250 pr. 100 1212 S Brandenburg. Hr. Obereinfahrer Erdmenger a. Waldenburg.

blig. Leipz. O rsd. Eiſenb. Golduen Löwen Die Hrrn. Kaufl. Siebert a Stettin, Scyffert a.
v r o97/ F Echte Var vo T 121 Dresden. Hr. Dr. med. Adler a. Berlin. H. Partik. Scheide a.
leeren e os'/, i S Rittergutsbeſ. Jentſch a. Wartenburg. Hr. Fabrik.Lpz. Dresd. Eiſenb. Magd. Lpz. do. incl. e a S rau.

P.-Obl. à 3 106 Div. Sch. do. pr. 1001 1727? Schwarzen Bär: Hr. Fabrik. Seifert a. Potsdam. Hr. Kaufm. Wil
Getreid ep reiſe denhain a. Braunſchweig. Hr. Guktsbeſ. Karthoff a. Biſchoffrode.

Nah Berliner Scheffel und Prouß. Geld. ehe e. e e.
Magdeburg, den 20. Juni. (Nach Wiſpeln.) Zwerken. Hr. Ockon. Naumann a. Leipzig. Hr. Caud. Hofmeiſter

e s6 7 s8 de 5 25D o. Schlagenthin. Die Hrrn. Kaufl. Engel u. Lion a. Erfurt.
r Gowgee e u Zu er Hr. Fabr.a rſtand zu olf a. Münſter. Hr. Conduct, Rothe a. Berlin. Hr. Kaufm.2 ſſer 20. Junt Halle Daniel a. Deſſau

Oberhaupt 7 Fuß 2 Zoll. Zur Eiſenbahn Hr. Partik. Röhring a. Luxemburg. Hr. Hütten-
Unterhaupt 10 Fuß 6 Zoll. Jnſp. Daun a. Wilhemethal. Hr. Partik. Herrenburger a. Leipzig.

Bekanntmachungen. Andachtsbuch Ein Backhaus, welches ſich ſehr gut
Notifikati vom Verfaſſer der in dritter Auflage verzinſet, und 141 Stuben, 12 Kam-

otifikation. erſchienenen Wochenpredigten. mern, 6 Küchen, 2 Keller, Einfahrt,
mehrere Stalle und Torfplatz hat, ſteht zu
verkaufen. Das Nähere Graſeweg No. 839,
parterre.

h r 2e v

Grune Pomeranzen und ganz friſche
ſchöne Citronen empfing und verkauft in
Kiſten und in Hunderten

Johann Matzelée,
in 3 Königen.

Bleiweiß, in Leinoölfirniß und Damar-
lack fein abgerieben, ſo wie alle Oel und
Lackfarben empfehlen billigſt

Gebrü der Helm.

Ganz reinen Leberthran empfehlen
Gebrüder Helm.,

Sechs Haufen gutes Heu ſtehen zum
Verkauf. Schleuſe Böllberg.

Am vergangenen Himmelfahrtstage
iſt bei mir ein rother Regenſchirm gegen einen
braunen verwechſelt worden, und ich bitte
daher den Jnhaber deſſelben, gegen jenen,
mir gefälligſt wieder einzuhändigen.

Petersberg, den 14. Juni 1843.
Gaſtwirth Wehde,


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 142.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Beilage zu Nr. 142
	[Seite 5]
	Seite 6







